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UNTERNEHMENSPORTRÄT

EIN HERZ 
FÜR STEINE

DAS KIESWERK 
REICHENAU  
IN DOMAT/EMS 
PRODUZIERT 
KIES UND HIGH-
END-BETON  
FÜR DIE REGION 
Es rattert und rasselt, scheppert und 
poltert, staubt und zischt. Wer das Kies-
werk Reichenau in Domat/Ems betritt, 
ist ganz schnell mittendrin: Radlader 
und Grossdumper manövrieren ge-
schickt zwischen Rückbaumaterial, me-
terhohen Bergen aus Steinen und der 
riesigen Kiesgrube hin und her. Hoch 
oben in der Luft streckt ein Förderband 
seine Arme über dem Gelände aus. Es 
endet auf grossen Haufen, wo sich Kies 
in den unterschiedlichsten Grössen 
und Grauschattierungen türmt. 
Die Geschäftigkeit ist Alltag. Zuschauer  
allerdings gibt es hier selten. Das Werk 
liegt zwar auf Emser Boden, jedoch 
abseits der Wohngemeinde, nur wenige 

Meter vom Bahnhof Reichenau entfernt 
und bewusst zurückversetzt. Herzstück 
des Kieswerks ist die imposante Kies-
grube, welche an das Emser Naherho-
lungsgebiet Plong Vaschnaus grenzt, von 
dort aus aber nicht zu sehen ist. 
Wie ein Mosaik setzt sich die bis zu 80 
Meter tiefe Grube aus unterschied-
lichen Etagen zusammen - Abbruch-
kanten, ausgewaschene Abhänge und 
Spuren der Baggerschaufeln. Sie liefert 
jährlich etwa 100 000 m³ Material.  
Mit dem Emser Kies deckt das Werk 
rund die Hälfte des Rohstoffbedarfs 
der Calanda Gruppe. Diese ist ein 
Zusammenschluss aus der früheren 
Kieswerk Reichenau AG, der Kieswerk 
Calanda AG und der Calanda Beton AG. 
2020 fusionierten die drei Unterneh-
men zur Calanda Holding AG mit Büro 
in Chur und Sitz in Domat/Ems. 
Giancarlo Weingart ist seit 2016  
Geschäftsführer der Calanda Gruppe –  
ein «glücklicher Heimkehrer», wie der 
35-jährige Bündner und zweifache 
Familienvater sich selbst bezeichnet. 
Der gelernte Maurer und Hochbau-
zeichner kam zur Berufsmaturität aus 

dem Engadin nach Chur. Vor seiner 
Heimkehr nach Graubünden absolvier-
te er in Winterthur das Bauingenieur-
studium und war bei einer grossen 
Bauunternehmung in Zürich für Hoch-
bau-Grossprojekte zuständig. Heute 
ist er viel zwischen den Hauptwerken 
in Chur, Bonaduz und Reichenau bzw. 
Domat/Ems unterwegs; er geniesst das 
Treiben vor Ort und legt Wert auf den 
persönlichen Austausch. 
Bei einer Grösse von 65 Mitarbeitenden 
hat er dabei alle Hände voll zu tun.  
Er ist stolz auf sein motiviertes Team 
mit vielen langjährigen Mitarbeitenden: 
«Von Natur aus denken und planen wir 
in unserer Branche langfristig und über 
Generationen hinweg», erläutert er, 
und schiebt ein schönes Beispiel gleich 
hinterher: «Das widerspiegelt sich auch 
in unserer Belegschaft. Wir bilden eine 
Lehrtochter in dritter Familiengenera-
tion aus – schon ihr Vater und Gross-
vater waren bei uns tätig». 

Durch das breite Angebot der Calanda 
Gruppe seien die Arbeitsplätze ab-
wechslungsreich. Der Grossteil der Be-
legschaft sitzt hinter dem Steuer, auch 
in den Werken selbst sind Fachkräfte 
im Einsatz. Sehr positiv, so Weingart, sei 
mitunter der Standort und der Ver-
kehrsanschluss des Emser Werks: «Wir 
können das Domleschg, die Surselva 
und das Churer Rheintal optimal belie-
fern». Auch die Gemeinde Domat/Ems 
sei seit vielen Jahren eine zuverlässige 
und konstruktive Partnerin, was für eine 
Unternehmung mit langfristiger Aus-
richtung entscheidend sei.

Kies gilt als einer 
der wichtigsten  
Baustoffe in der 
Schweiz.

Seit den 1940er-Jahren wird Kies und 
Sand in Plong Vaschnaus abgebaut, die 
Kieswerk Reichenau AG wurde 1973 
gegründet. Tatsächlich geht die Historie 
aber fast 10 000 Jahre zurück, als es 
durch den Flimser Bergsturz – dem bis-
lang grössten bekannten alpinen Berg-

sturzereignis – zu einem schwallartigen 
Überlaufen des Ilanzersees kam. Seither 
liegt der Kies als riesige Rohstoffreserve 
unter der Erde von Domat/Ems: in einer 
mächtigen Schicht, auf dichtem Raum 
gepresst. «Aus diesem Grund liefert die 
Grube sehr hochwertige Gesteine, die 
fest und stabil sind», erklärt Weingart. 
Sie werden für den Strassenbau in der 
Region verwendet und hier vorrangig 
für die anspruchsvolle Belagsproduktion 
und für hochwertigen Konstruktions-
beton. Da liegt es auf der Hand, dass 
das Belagswerk der Catram AG auf dem 
Gelände des Kieswerks angesiedelt ist 
und direkt beliefert werden kann. 

Neben dem Strassenbau gehört der 
Emser Kies auch zu den Grundbestand-
teilen für hochwertigen Beton. «Beton», 
kommt der passionierte Geschäftsfüh-
rer ins Schwärmen, «bildet die wichtigs-
te Grundlage für unsere moderne Infra-
struktur». Bauwerke und Architektur, 
Tunnel und Brücken, Kanalisation und 
Schutzwände – die Liste liesse sich end-
los fortsetzen. Jährlich werden in der 
Schweiz zwischen 30 und 35 Millionen 
Kubikmeter Kies verbaut. Dies entweder 
in reiner Form oder, im Gemisch mit 
Zement und Wasser, als Beton.  
«Wir liefern Highend-Beton, der den 
strengen Richtlinien der Bauwirtschaft 
entspricht», präzisiert der Unterneh-
menschef. Ein weiteres Standbein ist 
dem Geschäftsführer ebenso wichtig: 
Die konsequente Umsetzung der Kreis-
laufwirtschaft. Beispielsweise wird  
Rückbaumaterial an den Standorten  
Bonaduz und Chur aufwendig sortiert 
und wiederaufbereitet, bis es als zertifi-
zierter Baustoff oder als Betonzuschlag-
stoff in den Kreislauf zurückgeführt 
werden kann. «Vom Abtransport von 
der Baustelle, der Aufbereitung, der 
Produktion über alle Logistikleistungen 
bis hin zum Muldenservice und der Ent-
sorgung bieten wir ein regionales und 
clever durchdachtes Angebot.»

Apropos Kreislauf: Auch die Rekulti-
vierung der Kiesgrube ist ein zentrales 
Thema, das das Kieswerk Reichenau 
sehr ernst nimmt. Die gleiche Menge, 
die der Grube entnommen wird,  
wird ihr etappenweise wieder zuge-
führt. Die neuen Flächen werden 
rekultiviert und dem ursprünglichen 
Zustand möglichst genau nachempfun-
den. Diese Arbeiten werden von einer 
eigens dafür eingesetzten Begleit-
kommission beaufsichtigt. Diese ist 
breit abgestützt und besteht aus 
Vertretern der Gemeinde, des Amtes 
für Wald und Naturgefahren, des 

Amtes für Natur und Umwelt, einer 
Bodenkundlichen Baubegleitung  
sowie Vertretern der Calanda Gruppe. 
«Unser Ziel», so Weingart, «ist es, der 
Bevölkerung attraktive Naherholungs-
flächen zurückzugeben.»
calanda.ch

Giancarlo Weingart, Geschäftsführer der Calanda Gruppe. Ihr ist das Kieswerk Reichenau 
in Domat/Ems angeschlossen.

Angestellte in 
dritter Genera-
tion – das Unter-
nehmen lebt 
Nachhaltigkeit.

Die Kiesgrube zwischen dem Emser Naherholungsgebiet Schafsweide und dem Bahnhof Reichenau liefert jährlich rund 100 000 m³ Material.

Neue Flächen 
werden immer 
auch wieder  
rekultiviert. 


